
Essai-ico- nmim 
Provinz Brandenburg. 

Charlottenburg. Goldene 

Zochzeit feierten die Ehepaare Nentier 
heodor Sehtöden Groltnanftrasze 

23, und Privatier Christian Grothe, 
Wallsiraße 80. Die Feier des 25jäh- 
ri en Ehejudiläunio degingen Rentier 
A bert Roß, Sophie -Charlotten- 
straße 15a, und Portier Ernst Walde, 
Rankefttaße 20. 

Groß -Glienicke. Spiybubem 
die durch ein Fenster in die hiesige 
Dorstirche eindtangen, stahlen werth- 
volle Silbergeräthe; andere Gegen- 
stände, von denen sie sich keinen erheb- 
lichen Nutzen versprochen, beschädigten 
sie. Die Thgiter sind mit der Beute 
entkommen. 

G ör itz a. O. Das Dienstmädchen 
Ottitie Scherbarth von hier ist ver- 

schwunden; anscheinend ist das Mäd- 
chen erntordet worden. Der That ver- 

dächtig wurde der Knecht Karl Pose in 
haft genommen, der mit dem Mädchen 
tin Liebesverhältniß gehabt haben soll- 

S ch ii n e b e r a. Sein Zsiähriges 
Dicnstjubiliium begina der städtische 
Steuererheber Strnndc Belziger Stra- 
ße 61 wohnhaft Der Jubilar, der im 
Jahre 1887 in daz- Garde .- Fuß - Ar- 
tillerie Regiment in Spandau einge- 
treten tvar, wurde nach Beendigung 
seiner Militärzeit zunächst Amts- und 
Getneindrdiener, dann Polizei-Macht- 
meister und ist jetzt als städtifcher 
Steuererheher und Vollziehungsbeaw 
ter thätig. 

Stegliy. Mit Gas vergiftete 
sich der 62 Jahre alte srijhere Rump- 
nermeilter AndresJ. Er wurde mit ei- 
nem Schlauche des Gastochherdeg im 
Munde todt im Lehnstuhl» ausgefun- 
den. Krankheit nnd nnqliicttiche Ver 
lzältnisse sollen den Mann in den Tod I 

getrieben haben. T 
T e m n e l h o f. Banmeister Paul 

Spitz, der sich um die tsntwictlnna der s 
mengen Gemeinde none Verdienste er- 

worben hat, beqing rnit seiner Gattin 1 

das Fest deg Nüablitls auf-. O« glückli- 
rhe Ehejahrr. Da Ovitz der sich nach 
rinem schweren Vlniall in der Reiondcr- l 
leszenz befindet von den Aerzten die 
größte Ruhe nnd Verineidnnq aller; 
Aufregungen anferleat ist hat er sich 
allen Ovationen durch einen Besuch bei l 

feiner Tochter ans dem Rittergis ? 
throivo entzogen. 

Yrovtuz Osipreulfem 
K ii n i g s b e r g. Die diamantene 

Hochzeit feierte der ehemalige Land- 
wirth Christian Martern-nd Der Ge- J 
meindetirchenratb überreichte ein Geld- 
gefchent von ZU Mark. Ferner beging 
der im Georgenstift wobnende Kauf- 
mann David Müller und der ehema— Z 
lige Knecht Ferdinand Hildebrand das 
Feft der goldenen Hochzeit. Beidens 
Ehepaaren wurde ein taiferliches Ge- 
scheut von je 30 Mart nnd eine Trau- 
bibei durch Pfarrer Henkel überreicht. I 

B r a u n g be r g. Dem pensionir: 
sen Schuldiener Ehlert wurde das All- « 

gemeine Ehren-Zeichen verliehen. 
Bo r ! en (Oletzlo). Den Adler der , 

Inhaber des Harisordens von Hohen 
kollern erhielten die Lehrer Paul, hier, ! 
und Kronenberger zu Barannen. 

G n rn bin n e n. Gleichzeitig mit 
der »griinen« Hochzeit einer Enlelin 
feierte das Rentier A. Dinger«sche Ehe - 

paar iin Alter von 89 bezw 81 Jab 
ren das Fest der diarnantenen Hoch ; 

zeit. j 
G u i i fi o d t. Tem Gigenkäthner 

Knhn Llingersivnlde wurde von sei-s s 

nein angeheiterien Nachbar Firiiger in- 
Knpteim der Vorwurf genracht, daf: 
Kahn seine Frosch die vor einiger ,eit 
starb, felbft ertdiirgi habe. Da der 
Streit in der Nähe der Dorifcisniiede 
sich abspielte, ergriff der Beleidigte ei- « 

( 

nen Eisenstab und versetzte dem Fitti- 

get einen folchen Hieb auf den Kopf, 
aß striigen der eine große Familie z 

htnterläfzt, den Verletzungen trotz ärzt- 
iicher Hilfe erlag. Kahn wurde ere- ? 
schlossen in’s hiesige Gefängniß ges 

« 7 

bracht. · 

Provinz Ycstpkeusew « T 
re a m in. Das Einwade Ehe-! 

paar feierte das Feft der goldenen z 
·- 

Lochzein Lindstano zog vor 50 Jah- ; 
ren hierher und ist seit tzst Jahren if 
Kirchendiener der evangelischen Ge- t 

« 

winde. 
Konih. Jn Belzig erschofk der-; 

Schuhmachergefetle Behnte aus Oster- l wirt, hiesigen Kreises, sich und feine 
Braut, die Tochter des ·Eisenbahnar-I 
beiters Gierschetvsti aus Tuchel H 
Schale war start lungenleidend und IS 
wurde deshalb bereits längere Zeit in I 1 
der heilanstalt Görbersvorf behan- ; ; deli. ! 

Makikuhukg. Eritis-i ist hier-: 
der Molrrgehilfe Ernst Deppner. Er s ( 
muß mit dem Kopf unter die Bett-i J 
beste gerathen und nicht in der Lage sl 

geweer sein« iictt frei zu machen. Er It 
wurde todt ins- Bett aufgefunden. . t 

N heiter. Auf der Haltestelle Rah: T t 
met - Sorg-gefa- tourde der Arbeiter j i 

cchulz ans Lin-So heim Wagenschinj 
den on der Ihm-ge tobtarquetschL z z 

StuhnL Jn Verschloß sind zwei «l 
in Fern besirn Alter stehende iungesl 
Leute« Sohns des Sattlere LeschiyiL El 
lrseEcSJe bei ihm ist Getchiift halfen, in l 

ihrer Stube an Kohlendunst erstickt. t 

zswniuz Damme-rn- 
S t e t t i t-. Der Kaiser von Rieg- 

l 
I l 

l 
irrt-d hat dem Kriminal iPoliseiins l 

i pettot Stürgner den St. Annenotden 
« 

Klasse und dem Krirninalichuh- 
&#39; 

Ess- Mattfssbat diezsitverne Medaille · 

Ist Bei-die des St. Stanislaulorveni t 

Wie-. —- Noch Eiährtser Wßsi t 

WW..-..«-.-- —- 

ett trat Ober - Priestriiger L. Crispin 
n den Ruhestand. Demselben wurde 

das Allgemeine Ehrenzetchen verlie- 
hen. Erneritirter Lehrer Gatz erhielt 
den Adler der Inhaber des hausori 
dens von hohenzollern 

Irovtnz zchceøwigsgoklketw 
G a r d i n g. Der von Landmann 

Peters gepachtete große Jeß’sche Hof 
in Böhl wurde ein Raub der Flam- 
men. Die Entstehung des Feuers ist 
aus einen sehlerhasten Schornstein zu- 
riiclzusiihren 

G l ii ck st a d t. Die älteste Bewoh- 
nerin des hiesigen Bürgerstists und zu 
gleicher Zeit die älteste Einwohnerin 
unserer Stadt, die Wittwe Huber, ver- 
starb im 97. Lebensjahre « 

H a r m s d o r s· Der Altentheiler, 
frühere Ortsvorsteher Hacnann nnd 
Frau feierten ihre goldene Hochzeit. 
Der Großheran von Oldenbnrg ver- 
lieh Hamann aus diesem Anlasse das 
Ehrenlreuz ll. Klasse des Hang- und 
Berdiesistordeng. 

O u S b n h o l z. Der älteste Bete- 
ran des Kirchspiels, der Altentheiler 
Klang Jitrgensem ist im Rit. Lebenss- 
jahre gestorben. Als Sergeant in der 
schlegwig holsteinischen Armee machte 
er den ganzen Feldzng 1848 —— 51 
mit· 

Kie l. Jtn Ri. Lebensjahre starb 
hierseldst der Landgerichtcsdirettor a. 
D. Geheimer Justizrath Sommer- 
werck. Er war ialsrzehntelana beim 
hiesigen Landgeright in Thätialeit. —- 

Die Matrosen Lanpichler und Lemle 
vom Liniensclsisf »Kann Wilhelm der 
Große« wurden beim hiesian Fireiitsgr. 
richt wean des llebersalls ans den 
Obermaat ttiaap unter der Annahme 
militärischen Aufruhr-«- zn « Jahren 
und l Monat Juchthaug nnd Vlngstæ 
sznnss aus der Markne verurtheilt. 

P r e e t3. Arbeiter Herzderg ans 
Holscuhijttcn lisurtr iin lslelsolz Hohen- 
rabm durch einen al·s«tiirzendrn Ast er-- 

schleian Täe ärztliehe Untersuchung 
der Leiche eraab mehrere Schädel- 
grau-h 

S t r ii b b e l. Das Fest der golde- 
nen Hochzeit feierten dk Ehelente C. 
Egger-g nnd Fran. 

Yrovinz Hex-society 
B u n z la u. Aus seltsame Weise ist 

die Ehesran des Zimmermann-S Kensch 
im nahen Sand verunglückt Jnsolge 
eines Fehltritteg fiel sie eine Treppe 
herab; hierbei brach sie den Kehltopf. 
Durch den Tod ronrde sie von ihren 
Schmerzen erlöst. » 

G ii r l i tx. Den. Gnnrnnsinloberlelp 
rer a. D., Professor Dr. Pannecke 
wurde der rothe Adlerorden vierte-r 
Klasse und dem pensionirten Eisen- 
bahnzugfiiitrer Julius Leder das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

H i r s ch d o r s. Die Möbeisnbrit 
von Gebriider Wallfisch brannte voll- 
ständig mit alten Maschinen nieder. 
Die Fabrik beschäftigte 60 Arbeiter. 

L i e g n i tz. Dem Oberpostschafsner 
Jäger hierselbst, welcher nach fast 50s 
jähriger Dienstzeit in den Ruhestand 
trat, wurde anliißlich seines Ausschei- 
dens aus dem Staatsdienft das Kreuz 
zum tshrenzeichen erster Klasse verlie- 
ssen. Es ist dies die erste Auszeich- 
rnng dieser Art, die seit ihrer irn Jah- 
re 1900 erfolgten Begründung im 
Ober Postdirettions Bezirt verlie- 
Jen wird. 

Provinz Eos-ou- 
M o g i i n o. Beim Nangiren eine-I 

Yiiterzngeg snnd ans dem hiesigen 
Bahnhose der Bahnorbeiter Ludsvig 
Zahnie den Tod. Er Iourde von den 
Wagen zerquetscht. 

Neustadt a. W. Jn der Ma- 
ichinen titeparntur Werkstätte ex- 
Jlodirte ein Dampfrottn Der in der 
stäh: beschäftigte Schlossergehitfe Kei 
nel wurde dabei so arg verbriitst, daß 
Er bewnszttog davongetragen werden 
nußte nnd starb. 

R e n S d o r f. Der in Diensten 
V- IUrtnrhiuIItumx DIE-net hob-nd- 

Dienstjnnge (ein kslnitnltszöglinw eri 

choß während d r Abwesenheit des 
ftens dessen ZjöheigeDTöchteechen mit 
einein Gewehr, welche-J er sich selbst 
ins dem Spinde geno: innen und gela 
ten haben soll. Die Schrotladnng 
ging dem Kinde in s Herz 

W r e s ch e n. Unter dem Verdacht. 
in der Ermordung deg Geflügelhänd- 
ers Seh-mit betheiligt gewesen zu sein, 
ind die Arbeiter Anton Stochorial 
end Michael Jadlorsli verhaftet wor- 
Den. 

Yrovtnz sacht-n 
M a g d e b u r g. Mustetier Georg 

Lllert von der J. Comp. des Ini. Regt. 
sto. 66 Sohn eines hiesigen Mnietmei 
irrt-, ließ sich deirn benachbarten Bie- 
peritz vom Berliner Schnellznq über- 
ahten. Sein gräßlich verstünnnelter 
körper wurde von einem Bayntoärtee 
kefunden 

B a r b y. hanc-dates Wüstlroif im 
iiesigen Geokgghospitnl feierte mit sei- 
ier Geheime-, geb. Hei-nette, die goldene 
Hochzeit in voller Rüstigkeit- Stadt- 
sfarterMiiller fegnete den Ehebund 
iochmols in der Altarientirche ein. 

D a nt b e c! Die tininontene Hoch- 
eit feierte der Altsitzer Christole 
Zchnlz in Hi!s.tdi.:idn:. best. Pastor 
tähler Alte ntetktvsdel eilitete eine 
iekzliche Anspruch e « dstg Ehepaar, 
pas trotz sein-es nehm Alters- verhält- 
tißntäßig riiitiq ist. 

E i s le b e n. Nach vorausgegan- 
kenen Zioistigleiten mit seinen Eltern- 
choß der l7 Jahre alte Schiller Wil- 
petm Schneider due einem Ren-Uner- 
einem Vater Witt« m Schneider-, dein 
znhoder der Golttoirthfchaft zum 
Prinzen Heinrich« auf dem Plane. » 

ine Kugel in den Untekleib, wodurch 
see Genosse-te to schwer verlekt wurde, «- 

daß er in’s städtische Krankenhaus 
ausgenommen werden mußte. 

Provinz Dankes-ve- 
Göttingen. Jm hiesigen Pro- 

vinzial - Sanatorium für Nerven- 
kranle verübte der Eisenbahn - Juge- 
nieur Neumaan aus Hannover Selbst- 
niord, indem er sich den hats durch- 
schnitt. 

Hid«destorf. Der unverheira- 
thete Chausseearbeiter Schwertseger 
wurde beim Linderter Holze als Leiche 
ausgefunden. Man glaubt, daß 
Schwertfeger, der lranl war, sich ge- 
sund schreiben lassen und Krankengeld 
holen wollte, unterwegs vom Schlag 
aetrosfen wurde. Ein Verbrechen 
scheint nicht vorzuliegen Geld und 
Geldeswerth fand inan bei der Leiche 
vor. 

L ii t ho r si. Der Hof des Acker 
inanng Ulbecke brannte vollständig nie- 
der. Bei den Titettungsversuchen der 
Viehbestände kam der erivachfenesohn 
des Hauses in Ten Flammen inn. 

Osterholz Scharinbeck. 
Schwer heimgesucht wurden die Ehe- 
leute Ssrbilling ini nahen Mnhles 
Sandhaufen Dieselben hatten ihre 
Kinder nach Bredbeck geschickt, ein 
Mädchen von 12 und einen Knaben 
von ?- Jahrein um Besorgungen zu 
machen. Die Kinder kamen ihres We- 
ges vor Den Bahniiberaang bei Mer 
vor die geschlossene Barriere und war 
teten hier, bis der kommende Zug 
voriibergefahren war. Da die Rinder 
schnell vorwärts wollten, öffneten sie 
die Barrieren, um schnell die Bahn zu 
überschreiten Kaum hatten die Flin 

z der dass Geleise betreten, da kam ein 
Zellnellznq lieiangebraust, dem sienicht 
mehr enteilen konnten. Der Zug faßte 
die bejainirrernxsloertlftn lsleschijpfe und 
tödtete sie auf der Stelle. Das-— Mäd- 
chen wurde vollständig .;-riiials.ni, wäh- 

; rend dein Junker der itops ais-gefahren 

s 

i 

Muth- 
Stellr. Der langjährige Ge- 

; ineindevorsteher D. Masche hat nach 
itzssiihriger Dienstzeit seinen Posten 

aus Gesundheitsrücksichten niederge- « 

legt. Der scheidende Vorsteher genoß 
Y in hohem Grade Vertrauen nnd An- 

sehen in der Gemeinde. 
Frovinz Jsestfakcsm 

M ei n st e r. Frau Landrath Cor- 
mann. Elisabeth, ged. Moll, die älteste 
Bewohnerin hiesiger Stadt, trat in ihr 
Its-z. Leben-sahn 

Borlinghausen. Die Ehe- 
leute Landwirth Friedrich Reppel und 
Luise, geb. Goseberg, feierten in voller 
Rüstigkeit das seltene Fest der eisernen 
Hochzeit. Dein Jubelpaare wurde ein 
eingenhändiges Schreiben deg Kaisers 
sowie die goldene Ehesubiläicrns- 
nreDaille iiberreicht. Reppel ist ini 
Jahre 1817 und seine Frau im Jahre 
1819 geboren. Das Ehepaar hat 8 
Kinder und 77 Enkel. 

D o r t in n n d. An dein Neubau 
Brückstraße 539 stiirzte die Hahlstein 
decke der 1. Etage« und da die ausste- 
henden Stützen isachgabem auch die 
beiden oberen Etaaen ein. Drei Ar- 

« 

better wurden unter den Trümmern 
bearaben. Einer der Arbeiter, Franz 
Alweim wurde todt, zwei andere 
schwer verletzt liervoegehalt. 

F r e i e n«o l, l Bittrer ineister Karte 
der iin deutsch französischen Kriege ale 
Harnist aus Barposten zuerst bei dein 
Herantoinmen des Parlamentiirs ans 

dein belagerten Paris das Zeichen »Ge- 
tvehr in Ruh« gebtasen hatte, ist hier« 
gestorben- 

H a p s e. Nach längerer Krankheit 
verstarb inmitten seiner uneriniidlicliceii Arbeit Pfarrer Joses Wiisteseld.7 
selbe wurde a11122. October IRS-« -. -, J 
Herstelie geboren, am H. Anaust les-» Is 
tum Priester geweiht und wirtte seit j 
42 Jahren in der hiesigen Gemeinde c« « « e- ----- 0c..c k-..- 

Wust-II kzblsv ccsls Uslll olctit ! 

lkaaen gerieth des-:- fiinfjskiliriae Chitin 
« 

chen der Familie Bovve beim Spielen 
nrit dem Kopfe in eine Schlinge nno f 
verwickelte sich derart darin, dass es er i 
fticktr. Als die Mutter ihren Liebling 
fand, war er bereits todt. « 

Iseiriprovirez. 
H ii l ch r a t h. Der hier wohnend-s 

Rentner Johann Pohl feierte feinen 
10«. Geburtstag. Pohl wird auch 
wohl der älteste Soldat der deutschen 
Armee fein; er ift nämlich am l. Oe 
tober 1823, also vor 80 Jahren, bei 
Dem Kaiser Frernz:Garoe-Grenadier 
Regiment in Berlin eingetreten. 

Meinerich. Erschoffen wurde 
im benachbarten Schmidtlzof dcherg 
nrann Martha von dem Bergmann 
Klein, als- er mit noch anderen Arvei 
tern anf den Klein bewaffnet ein 
orsnzr. 

R e m fche id. Auf einem geöfte 
ten hiesigen Werke platzte d:r Dampf 
cylinoee einer Walzenzugetlltaichine 
wodurch Ver vie Mafchine beoienenve 
Maschiniit Julius Becker schwer ver 

letzt wurde. 
W a r in S r o t h. Bergmann Höh 

von hier, der kürzlich auf decn Brenn 
steinbergivert »Mein-r West« in Weiter 
verunglückt-, ist feinen Verletzungen 
erlegen. 

W alv. tshelente Karl Thöneg 
uno Frau Helene, geb. Hasensttaufz, 
zu Unten - Scheidt, blickten auf eine 
Zeitsvanne öojährigen gemeinsamen 
Erdenpilgerne zurück. 

Provinz Hoffen-Palmen 
K asse l. Jm Alter von 74 Jah- 

ren verstarb hier Frhr. Engelbert von 

Buckel, Oberftleutnant a. D» auch 
als Schriftsteller bekannt. Er war 
ein Bruder des früheren Landraths 
von Padeeborn,Geheimen Regierungs- 
Raths Hugo von Brackel, um« set 
Schriftstellerin Fretia von Braäeh die 
beide in Verderber leben. 

— 

B e h i e S d o r s. Der kürzlich ver- 

unglückte Bahnstreckenarbeiter Pilgrim 
ist infolge der erhaltenen Verletzungen 
verschieden. Pilgrim ioar 42 Jahre 
alt nnd hinterläszt eine Frau mit D 
unmitndigen Kindern. 

Dicittekdeutlrhc Hieran-n- 
G e r a. Das hiesige Residenzthea- 

ter, früher »Walhalla«, ist gerichtlich 
versteigert worden. Es wurde ein 
Kauspreis von 150,000 Mark erzielt; 
das Angebot gab Bankier Apelt - Halle 
(Saale) ab, der 213,000 Mart Hypo- 
theken aus dem Grundstücke stehen hat« 

H e s s e n. Auf schreckliche Weise 
oerungliickte auf hiesiger Zuckerfabrit 
der fast taube Arbeiter Christian Lip- 
pert. Der schon alte Mann über- 
schritt im Halbduntel ein Geleise, ohne 
eine herantommende Lowry zu bemer- 
len; er wurde erfaßt, nmgerissen und 
sihm htide Beine am Oberschenlel über-· 
fahren. Beide wurden amputirt, doch 
scheint es ausgeschlossen, den Verun- 
gliiclten am Leben zu erhalten. 

K o b u r a. Auf der Strecke nach 
Sonneberg in der Nähe von Ketendorf 
wurde der 70jährige Streckenarbeiter 
Steinmenberger aus Unter-lauter vom 
Zuge erfaßt und sofort ge:·ootet. Der 
Mann, welcher init Streckenarbeiten 
beschäftigt war, hatte unterlassen, beim 
Nahen des Zuges rechtzeitig aus dem 
Geleise zu treten. 

gsmtilcw 
D r e s d e n. C. L. Nenmann, der 

Begründer der Firma ti. L. Neumann 
u. iso» ist hier im TH. Jahre gestor- 
ben. Neumann war von 1865 bis 
1873 auch Gemeindevorstand von All- 
gersdors, hat seiner Gemeinde alH sol-« 
eher wesentliche Dienste geleistet und 

s,3u ihrer Entwickelung viel beigetra- 
gen. Goldene Hochzeit seierten Dr. 
nied. Etiehler nebst Gattin. 

B n eh h o l z. Das den Gebriidern 
Ilioscher gehörige nmiiinglidJe tirlges 
trsiiude an der tiarlgdader und Markt- 
straße ist bisJ auf die Konnt-innigs- 
mauern nieder-gebrannt 

(i h e in n i tx. Der ai«Ä guter Reiter 
lsetannte Lentnant nnd Adjntant 
Kirrlmer der- HL Jnianterie Reai 
mentsz hatte dns Eiliiiigcskhich beim 
Lliifsitzen in der Stieitbahn von dem im 
Moment dec- Ylussitzenz abgeljenden 
Pferde abgeworfen Z,u werden« Das 
Unglück torllte eg, das-, er inik dem Fuß 
im Bijgel hängen blieb, gesctileiit und 
so seyn-er mit dein stopfe nequ die 
Rdnhf Affi·iiisllhpfi Sinn-Tit das-r Aufs-i- 

einem Schädellsruch auch ein Bluters 
aus; in’s- Gehirn eintrat· Jn’s Gar- 
nisonlazareth transportirt, erlag 
Kirchner bald darauf seinen Verletzun- 
gelb 

Hcfscnikparmstadh 
M a i n z. Der in Frankfurt ver- 

storbene Rechtsanwalt und Notar 
Adolf Laste, der Sonn des vor einer 
Reihe von Jahren verstorbenen Stadt- 
bauineisters der hiesigen Stadt, hat 
sein gesarntnteö Vermögen lnach Abzug 

! einiger Legates der Stadt hinterlassen. 
Außerdem erhält dieselbe auch eine 
reiche Sammlung von Gemälden und 
besonders Kupferstichen Der be- 
kannte Meistersalirer und Sportplatz- 
desitzer Geora Drescher ist unter Hin- 

sterlassung dedentender Schulden oon 
hier verschwunden- 

O s f e n b a ch. Aus ossener Straße 
nach einem Streite erstorben wurde der 
24jijl1riae Weißbinder Johann Fron- 
stantin von dein lstjäyriaen Porteseuili 
ler Geora Richter. Der Tbäter ergriff 
die Flucht; der Gestein-site brach zu- 
sammen und loar bald darauf eine 
Leiche. Der ZUiesserlzeld wurde der- 

haftet. 
Bemerkt 

M ii neben. Der in der Tür-len- 
straße 58 toohnliaste Zeijiilirige Stein-— 
drucker Joseph Danlrauser von lzier er- 

schosz in seinem Zimmer seine aus Ver-— 
abreoung zu ihm gelonunene Geliebte. 
die BLZjäyriae Burtidindereiimrarbeire 
rin Franzista Pellotl), und brachte sich J 
hieraus selbst einen Schuß in die linke» 
Brustseite bei. Nach seiner Angabe 
hat er das Mädchen mit dessen Ein- 
toilligung getödtet und die Absicht ge- 
habt. sich selbst zu tödten, weil der 
Fortsetzung des Liebeeoerluilcnisseo 
Hindernisse im Wege standen. 

Herzoaenaurach Eine-n 
zBrande fielen hier sechs Scheunen und 

« » I- » » « 

vier Wohnhöuseru m Opfer. Brand- 
beschädigte sind Schmiedmeifter Dre- 
binger, Flaschnermeister August Wel- 
ter, Metzgermeister Joseph Derrfuß, 
Bäckermeister Neudecker, Nagelfchrnied 
Sulzer, Schuhmachermeifter Ludwig 
Denller nnd Privatier Freudenberger. 

Jntlarn bei Künzig Das 
Anwesen des Gürtlers Georg Bunt- 
berger wurde durch Feuer zerstört. 

K a r b a ch. Die hiesige Müllers- 
wittwe Julia Vogel wurde völlig ent- 
tleibet erfroren auf dem Felde gefun- 
den. Sie war geistesgestört 

L u he. Arbeiter Grillmeier wurde 
bei der«Ausschalnng des Hochreser- 
voirs der Wasserleitrmg von einem Ge- 
rüstbalken getroffen und erlag seinen 
Verletzungen 

Dürft-emporg. 
E o r r e E Haus und Scheuer der 

Landwirtlie Georg Burger und Friedr. 
Armand, sowie die Scheuer des Gold- 
arbeiterxs Robert Jourdan brannten 
ab. Der Schaden an Gebäuden wird 
auf 1»,000 Mark, an beweglicher Habe 
aus Juno Mart geschätzt 

C a n n it a d t. Ratbgschreiber 
Mauer feierte sein 25jähriges Dienst- 
jubilänni, aus welchem Anlaß er von 
der Stadt und den städtifchen Beamten 
schöne Llngebinde erhielt. 

E b e r H h n r b t. Der 22jäbrige 
ledige Maurer Brenner von hier stürzte 
beim Sammeln vonTannenzapsen von 
einein Baume und starb nach wenigen 
Augenblicken 

Baden. 
K a r l s r u l) e. Der preriszische Ge- 

sandte v. lsisendecher hatte dass Miß- 
geschick, in der Nähe Dec- Bahnhofes 
von einem Radsabrer angefahren zu 
werden und zu Fall zu kommen-, er er- 

litt eine Verletzung mn Fuß, die hitzi- 
liche Behandluan und botangsichtlich 
eine längere häusliche Pflege erheischt. 
— Der Präsident des evangelischen 
LbertirchenratlJI, Gelieirnratls Dr. 
Friedrich Wie-sandt, wurde ans sein 
Vlnsuchen pensianirt. lir erlzielt die 
Kette zum Groszlreuz des- Lrbeng vom 

Jäliringer Löwen. 
V a n t b o l z e n. Nach lnrzer 

strnnllieit starb Vier iin Alter von 89 
Jahren Lllzisor Bergen lFr hat in 
seinem Leben alle möglichen Gemeinde- 
ä:nter lie Heiden lir war Nachtwäch- 
ter, vieldly liter, Pulis ist, dann Rath- 
schreil er, später Bürgermeister und 
seit 45 Jahren Lllzisor und Schul- 
fonds-rechnen — 

Lilzciirpfakz. ! 
Ludwige-helfen Beim Schla-; 

fen erfiirlte der Dienstlnecht Otto Zu- 
lauf, welcher sich betrunken in’5 Heu 
legte-Der ledige, 18 Jahre alte Me- 
talldreher Friedrich Rauch brachte sich; 
in feiner elterlichen Wohnung (Rhein- l 

straße 52) einen Schuß in die rechte i 
Schläfe dei, der den sofortigen Tod 
herbeiführte. Rauch unterhielt ein 
Liebesverhältnijz, das von feinen ist-H 
tern nicht geduldet wurde· i 

M a et e n b a ch. Ackerer nnd Mit-l 
filer Philipp Grob stürzte etwa 3 Me- ? 
ter hoch von der Speicherleiterob und i 

brach das Genick· Der Tod trat sofort I 

ein. Grob hinterläszt eine Frau undi 
Z unmündige Kinder. 

Ekiaßxksthrmgew 
Biibl lLber Elfaß). Hafner 

Josef Martin, welcher erst kürzlich in 
seine Heitnath zurückgekehrt war« 
drohte feiner Frau, gleich nach seinetj 
Ankunft, daf; er sie ctn ihrem Namens- 
tage, dem zinthnrinentnge, erschießen- 
werde. Nach kurzem Wortweclifel schoß 
er bald daran auf feine Frau. Dies 

I erste Kugel fehlte, während die zweite 
in Den Unierleib drang nnd die Frau 
iöotlikn verletzte Der Mann flüchtete 
in den nalse gelegenen Rebberg, wohin 
ihm der von Gemoeiler zufällig anwe- 
senke tstendnrxri mit Hilfe einiger 
hanc-fester LULiinner folgte. Auf dem 
Wege nah sich der Mörder einen Schuf-. 
irr den Mund, lief aber trotzdem noch 
einige http-Ulrich bis ihn der Gendarm 
einholtessie Verletzung des Mörders" 
is! eine ledensszjesälirliche. 

Medikcnburg. 
G ii ft r o w. Lehrer Knping im be- 

nachbarten Boldebncl feierte den Tag 
feines ölljälirigen Dienst Jubiläuiiiez. 
Der Großherzog verlieh dem Jubilar 
die Verdienst Meduille in Silber. 
Von dein Fürsten von Schaunrburg- 

Lippe wurde. dem Jubilar ebenfalls 
die silberne Verdienstrnedaklle verlie- 
rn. h 
Groß Brüs. Küster und Leh- 

rer Hoth feierte letztens den Tag, an 
dem er vor 25 Jahren das Amt in der 
hiesigen Gemeinde angetreten hatte. 

M a ich i n. Statthalter Schifttlet 
zu Stäckersoll konnte in voller Nitstigs 
leit aus den Tag zurückblicken, an dem 
er vor 50 Jahren aus dem vorgenanns 
ten Gute in Beschäftigung trat und 
dort «Hüsung« sand. 

Okdcnburg. 
Varel. Auf der hiesigen Sta- 

tion wurde der Stationsarbeiter Sies- 
ken, welcher mit der Ausführung der 

; Rangierarbeiten an einem Güterzuge ? beauftragt war, beim Zusamnrensetzen 
HDeS Zuges zwischen die Puffer ge- 
gnerischt und sofort getödtet. 

Westerftede. Das Haus des 
Bäckers Schönfeld brannte vollständig 
nieder. Von dem glücklicherweise ver- 
sicherten Eingut des Hauses ist der 
größte Theil gerettet worden. 

eEin-je Ftädtcn 
H a m b u r g. Eine« der verschvlle- 

nen Finlenwärder Fis erboote ist jetzt 
aug dem Sturm gerettet. Die Besa- 
tzung besteht aus zwei Brüdern, Ja- 
kob und Aniandus Holst, und einem 
Unbekannten. Der dritte Bruder-, 
Johannes Holst, ist ertrunken, ebenso 
die Besatzung der übrigen vier Fahr- 
zeuge. —s- Das Fest der goldenen Hoch- 
«zeit feierten der pensionirte Zollarnts- 
assistent Eduard Demuth und Frau. 
Dein Ehepaar wurde durch Pastor 
Detmer die vom Senat gestistete Ehe- 
jubiläumgmedailse iiberreicht. — An 
Bord deg im Hansabafen liegenden 
Segelschiffe5,,Dorola«« fiel derScheuer- 
mann Huntermann von einer eisernen 
Leiter hinab und stürzte in den-Schiffs- 
rauns.. Der Schwerverletzte wurde be- 
sinnungszslos in das Oafenirantenhans 
gefahren. — Jn St. Pauli wurde der 
Sdnmermann Detlef aus Altona er- 
stochern Der Tbäter, Bootes-mann 
Tiirrbauni, wurde verhaftet. —-— Ein 
schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich 
auf dem Hannoberschen Bahnlwsx 
dort wollte der Rangirer Labanz das 
Otelrife überschreiten und wurde dabei 
von einem Guterzug ersann ndergetays 
ren nnd getödtet. 

Indem-im 
Genf. Ein gewisser Felix Bovet, 

geboren 18;")f-), aus dem Kanton Frei- 
burg gebürtig und Heizer in der hie- 
sigen Gagsabrih erwürgte seine Frau, 
eine geborene Serdoux, die ebenfalls 
aus dem Kanton Freiburg stammtr. 
Boret ist verschwunden- Er ist Allo- 
holiter. Das Ehepaar hatte drei Kin- 
der. 

L a u sa n n e. Zum Andenken an 
seinen verstorbenen Vater hat der hie- 
sige Bürger Mercier de Molins der 
Universität den Betrag von 100«000 
Franks vermocht. 

Oelterreichsxtngarw 
W i e n. Die achtzehnjährige Dienst- 

magd Katharina Krtsch, 6. Bezirk. 
Esterhazygasse 28 bedienstet, verun- 
glückte beim Fensterputzen dadurch,daß 
sich das Anhängeseil vom Sicherheits- 
giirtel loslöstr. Sie stürzte ftocktief 
hinab, erlitt mehrere schwere Verletzun- 
gen nnd wnrde in das Wiedener Spi- 
tal transportirt --s Jn einem Hotel 
im Prater nahm ein junger Mann ein 
Zimmer auf. Einige Zeit darauf er- 
tönte in seinem Zimmer ein Schuß 
und als dass Personal herbeieilte, fand 
man den Passagier mit durchschossener 
Schläfe rörlselnd ans. Während des 
Transporteks ins Rudolssdital starb ei 
im Vlmlsulanztvagein Der Selbstmöts 
der ist mit dem TUkedsaniter VlloisHanI 
nat ans Lunksenbnrg iociitisrh. 

Bad e n. Bei der Eticinvahl wur- 
den Ist-J Stimmsettel abgegeben. Von 
diesen entsielen auf den deutsch natio- 
nalen Candidnten Franz Fasching 
jun. ZEIT Stimmen, anf den christlich- 
so.«.iale:1 Candidaten Gastwirth K. 
Wiekdaucr 423 Stimmen. 

ksuxcmburkp 
D ii d e l i n g e n. Als der Arbeiter 

Friedrich Sbroia im Walzmerk be- 
schäftigt war, mit einer Zunge einen 
glühenden Block «;urechtznlegen, kam er 

zu Fall. Der Block fiel ilsm auf beide 
Fiifze nnd S. erlitt hierdurch schwere 
Brandwunden 
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